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Ar. 112. 


Dienftag, den? 


24. Septeuber 5 


kwartalnie kop. 75. Na stacyach 
2 k. 50. kwart. rs. 1 


a 
7 
5 


Magistrat miasta Eo dz ü. 
B. poddauy Cesarst wa Austryjackiego, fabrykant tkac« 


Rar. 1 kop. 50. 


‘are rs. 5, pofrocz: rs k. 25. 


ki Eruest Kinderman, teraz zas Staly mieszkaniec kraju tus 
. tejszego i tu w miescie Kodzi do ksiag - ludnosci w domu 
wiasnyin pod Nr. 741 zapisany, prosi o przy v rocenie mu 
praw pierwötnego pbddanstwa na zasıdzie najwyze] zatwier- 
dzonych na dniu 10 luteso 1864 roku, a obecuie ugtuszonych 


przepisow o osiedleniu. eudzozieneow, 
O czem podajac do wiädomosei  powszechnej Magistrat 


“wzywa wszystkich majacych uzasadnione pretens)e du rzeczo- 
nego Kindermana, azeby z dowodami usprawiedliwiajgcemi ta- 
Kkowe⸗ 2gtosili sie. do Magistratu w eiagu tygodni czterech od 


daty niniejszego ogtoszenia, po uptywie bowiem tego ezasu 
e powyöszemu wtaseiwy kierunek nadanym bedzie. . 
W N duia 14 (26) wrzesnia 1868 r. 
Ae b 9. 


poczt: rocz- 50 Hop., 


— Abonnement in L od: jährlich 3 Rbl., balbjährl. 1 Rut. 


vierteliäg. 75 Kop. . Auf auen Boſtämtern: jährl. 5 Ndl. 
1 Rub. 25 op ö 


dalbl. 2 Nhl. 50 Rep., diertell. 


Der Magiſtrat der Stadt Pod. 

Der frühere Unterthan des Kaiſerthums Oeſterreich, Fabrikant, 
Ernſt Kindermann, gegenwärtig beſtändiger Bewohner dieſes Lan⸗ 
des und in den Berölkerungs⸗ Bücher, der Stadt Lodz unter 
Nr. 74! im eigenen Pauſe eingetragen, bittet um Wiedergewäh⸗ 
rung der Rechte ſeiner früheren Untertbanenſchaft auf Grund der 
am 10. Februar 1864 Allerhöchſt beſtätigten und gegenwärtig ver⸗ 
öffentlich ten Vorſchritten über die Anfiedlung der Ausländer. 

Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen, Keuntuiß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejenigen, welche an den genannten Kin⸗ 
dermann begründete Anſprüche zu machen haben auf, binnen vier 
Wochen ſich mit den erforderlichen Beweiſen auf dem Magiſtrate 
einzufinden, da nach Verlauf dieſer Zeit dem obigen Verlangen 8 
die entſprechende Richtung gögeben wird. 

Lodz, den 14. (26.) September 1868. 


Ilosener. 


3 N ö Cenperaps ; Mirxameriil, 


Magistrat Miasta Eo dz i. 
Ponicwaz kwitarjusz na pobör sktadki na utrzymanie 
Wr. 1568 szköf elementarnyeh katolickieh kassie tutejszej 
doreczuny zustat, Magistrat przeto wzywa mieszkancow 


teev2 wyznania, azeby nale2nose pomieniong e do 


puwyöszej kassy wniesli. 
Lodz, dula 20° vrzesnia 2 pazdziernika) 1868 r. 


Der Magistrat der Stadt Lo 4. 

Die hieſige, Stadtkaſſe bat das Quiſtungs buch zur Einziehung 
der Beitäge für 2 Unterhalt der katholiſchen Elementarſchulen 
für das Jahr 1868 erhalten, und desbalb fordert der Magiſtrat 
alles Bewohner katholiſcher Religion auf, dieſe Beiträge unverzüg⸗ 
lich an die genannte Kaffe zu entrichten. 

Lodz, den 20. September (2. Oktober) 1868. 


IIpeangenrb 9. IIogencv. 
ö Cenperapr Beduamenexili. 


mike Drogi Zelaznej Fabryezno-Ködzkiej. 

Podaje do wiadomosei interessowanych, ze od doia 1 

13) pazdziernika r. b. przyjmowanie towarowe do Ekspedy- 
eji 1 wydawanie takowych odbywaé sig bedzie w'dnie po- 


wszednie nd godziny 8e) rano do godziny 4ej po pokuduiu 


bez przerwy, w duie zus ee od godeiny 8ej do 12ej. 


F. Olex. 


Juland. . 


— 


Beilage zu Art. 4 „Y b. 


e Verzeichniff A. 


Folgende Waaren können von Perſonen aller Stände, ohne, 
daß dieſelben Zeugniſſe nehmen, durch Hauſiren, auf Tiſchen, 


Kiſten und Mulden, auf Plätzen und Straßen in Städten 

und bei Städten gelegenen Ortſchaften verkauft werden. 
J) Obſt, Gemüſe, Pilze, Beeren, Nüſſe und alle Früchte. 
2) Fleiſch und Fiſche: friſch, gekocht, eingeſalzen und ge⸗ 


räuchert, Würſte, Krebſe, Butter Oel), Eier, au: W aaren und 


Voͤgel. 


3) Brod, Semmeln, Pfefferkuchen, ordinäre D Delitaefen 


Der Chef der Kodzer. Fabrik, Eisenbahn 


zeigt den intereſſirten Perſouen an, daß vom 1. (13.) Oktober 
d. J. an die Annahme der Waaren in der Expedition und die 
Herausgabe derſelben an Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags obne Unterbrechung, —an Feſttagen aber von 
8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags ſtattfinden wird. 
Lodz, den 1 Oktober 1868. N 
J. Olex. 


1 
' 


T 


4) Sbiten (Bern von heißem Waſſer und Honig) und 
Kwaßg. 

5) Birkentheer, Harz, Kreide, Leim, Knochen, Ruß und 
Ellsſcherben. 

6) Stecknadeln, Nübnadeln, Haarnadeln, Drahthäkchen mit 
Oeſen, Angelhaken, Fingerhüte, Vorbäugeichlöffer, Schnallen, 
Nägel und einfache Meßer und Scheren ruſſiſcher Arbeit. 

7) Zeuge und Leibbinden von Wolle, B Baumwolle und Zwirn. 

8) Kreuze, Ketten, Obrringe und F Fingerring and gewöhn⸗ 


lichen unedlen Metallen, wenn auch mit Verzöldungz, Knöpfe 


aller, Art und gläſerne Perlen. mi 

9) Gürtel, Schnüre, 2 Halskrauſen, ſeidene, baumwellene und 
wollene, obne Gold und Silber. 

10) Vorhemden, Kragen, Hauben. 


11) Fertige geſtrickte ung gewalkte Schuhwaaren und ans 
dere gewöhnliche Volkskleidungsſtücke. 
12) Geſchirre, bölzerne, fhönerne, außer Porzellan und Fa— 
hence, und gewöhnliche ungeſchliffene gläſerne. 
13) Schirme, Lehnſtühle, Stühle, Tiſche, Lauben, Blumen⸗ 
geſtelle und dgl. Erzeugniſſe aus Schilfrohr. 3 . 
14) Körbe verſchiedener Gattungen, Matten, Bürſten, Be⸗ 
ſen, Badebeſen, Säcke, Netze, Mühlbeutel und Mäuſefallen. 
15) Kämme, Haarbürſten, wohlriechende Waſſer, Pommade, 
Seife, Wichſe, Räucher⸗Pulver und Kerzen. 
16) Kinderſpielzeug. N a . 
17) Büſten, Statuetten und andere dergleichen Sachen aus 
Gips und Alabaſter. Re 
18) Natürliche Blumen und Gewächſe. 
19) Singvögel. R 
20) Gebrauchte Hausgeräthe, 
Lumpen. 
21) Alte Bücher und Kupferſtiche. 
22) Zündhölzchen. ER 
Dieſes Verzeichniß kann auf Vorſtellunz der „Ortsbehörden 
und mit Genehmigung des Finanz⸗ Minifterd abgeändert und 
mit anderen Gegenſtänden vervollſtändigt werden. N 
Anmerkung. Die in den Punkten , 2, 3, 12, und 18 ge⸗ 
nannten Gegenſtände können auch von Wagen verkauft werden. 
N Unterzeichnet: Vorſizender des Reichsratbes 5 
N „Konstantin.“ 
Beilage zu Artikel 5. 


Verzeichniß B. | 


alte Kleider, Lappen und 


Folgende häusliche Erzeugniſſe der Landleute können von 


den Landbürgern, ohne Zeugniſſe zu nehmen, auf Märkten, 
Plätzen und Häfen, in Städten und Dörfern von Wagen, 


Schiffen, Kähnen fo wie bon transportablen Kiſten, Tiſchen 


und Mulden, verkauft werden. | 
1) Zwirn aller Art von Handgeſpinnſt, Schnüre und ge⸗ 
flochtene Netze. N ö 
2) Lindenbaſt, VBaſtſchnüre, Matten, 
aſtſchuhe. i N 
5 e Sar. Hemden⸗ und Servietten» Leinwand, Säcke, 
Handtücher. e . Ba 
4) Buntgeſtreifte Flachs⸗ und Hanfleinwand. 
5) Grobes und Fußlappen-Tuch. 
6) Geſtrickte Waaren: von Zwirn und Wolle. 5 
7) Gewalkte Waaren: Handſchuhe, Schuhwaaren, Mützen 
und dal. aus grober Wolle und Haaren. u 
8) Körbe aus Spähnen, Nuthen und Schilfrohe. 
9) Geſchirre und alle Geräthe von Holz. 
10) Räder, Speichen, Naben, Deichſeln, Schlittenkufen und 
andere Zubehör zu Wagen und Schlitten. 
11) Theer und Harz . N 
12) Andere dergleichen häusliche Erzengniſſe der Landlen⸗ 
te, deren Verkauf auf Vorſtellung der höheren Ortsbehörde, vom 
Finanz⸗Miniſter erlaubt wird. Fe: 


Doppekmatten und 


Unterzeichnet: Vorſitzender des Reichsrathez 
! „Konstantin.“ 


— Er 


Politiſche Rundſchau. 


Warſchau, 2 Oktober. Vorgeſtern um 12½ Uhr Mit⸗ 
Majeſtät auf den Mokotower 


tags geruhte Seine Kaiſerliche ſtät al 5 
Feldern eine allgemeine Revue der bei Warſchau verſammelten 
Truppen abzuhalten. Um 4 Uhr geruhte Seine Majeſtät Seine 
Haiſerliche Hoheit den Großfürften Nikolaus Nilolajewitſch den 
Alteren in Lazienka und den General-Feldmarſchall zu beſuchen. 
Um 5 Uhr war ein Diener für dreißig Perſonen, zu welchem 


außer den Großfürſten Sr. Erlaucht des General⸗Feldmarſchall, 


die auswärtigen Miniſter und Generäle mit Einladungen beehrt 
wurden. Um 8 Uhr geruhten Seine Majeſtät der Kaiſer mit 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Großfürſten Nikolaus Nikolaje⸗ 
witſch dem Alteren die Vorſtellung im Großen Theater mir Ihrer 
Gegenwart zu beehren, von wo ſie um 10%, Uhr nach dem Pa⸗ 
lais zurückkehrten 


xandrowilſch geruhten. um 6½ Uhr Abends das im Lager von 
Powafſki ſtehende 37te Ekaterinburgſche Infanterie » Regiment 
zu befuchenn. 555 N 
— Geſtern, am 19 September um 9 Uhr Morgens geru⸗ 
te Seine Kaiſerliche Majeſtät auf den Mokotower Feldern eine 


7 Br 


namentlich 


und ſeine an Armee um 17000 Mann vermindert N 
beweiſt, daß die Rüſtungen der europaiſchen Mächte ihren Höh e⸗ 
punkt erreicht haben und eine Verminderung verlangen. 


Muſterung der Garde⸗Kavallerie, der Iten Kavallerie⸗Diviſion, 
der Doniſchen Koſaken⸗Negimenter Nr. 55 und des Inſtruktions⸗ 
Regimentes, einem Hundert der Kubanſchen Koſaken⸗Diviſion, 
der Zten Batterie der Reitenden Garden Artillerie und der Item 
Batterie der Neitenden Artillerie abzuhalten. Um 11½ Uhr 


geruhten Seine Kaiſerliche Mafeſtät, in Geſellſchaft Seiner Kgi⸗ 


ſerlichen Hoheit des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch des Al⸗ 
teren, des General⸗Feldmarſchalls und einiger beſonders eingela⸗ 
dener Perſonen ſich mit der Warſchau-Wiener Eiſenbahn nach 
Skierniewice auf die Jagd zu begeben, von wo Sie um 7 ½ Uhr 


Abends nach Warſchau zurückkehtten und auf dem Wege nach 


Belvedere das Alexauder⸗Marien-Inſtitut beſuchten. Die ganze 
Stadt war, wie an den vorhergebenden Tagen, glänzend illn⸗ 


minirt. Am geſtrigen Tage um 6½ Uhr Abends geruhte Sei⸗ 


ne Kaiſerliche Hoheit, der Großfürſt Alexei Alexandrowilſch, mit 
der Warſchau-Wiener Eifenbahn nach der Schweiz abzureiſen. 
f nach der Stadt Komo, wo ſich gegenwärtig Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin aufhält. a D. W.) 
Warſchau, 2 Oktober. Die ueuſten Berichte aus Spa⸗ 
nien beſtätigen die bedeutende Verbreitung des Aufſtandes: die 
dritte große Seeſtation, Karthago, und die Stadt Grauada ha⸗ 
ben ſich gegen die Regierung erklärtz General Calonga, welcher 
Santander errobert hatte und gegen Sautona marſchirte, iſt nach 
Madrit zurück beruſen worden, weil in den dortigen Gegenden 


der Aufſtand Fortſchritte macht. In Madrit ſelbſt hat der Aufſtand 


geſiegt; die interimiſtiſche Junta hat die Eutfernung der Dyna— 
ſte vom Throne veröffentlicht und die geſetzgebenden Cortez ein⸗ 


berufen. Nach einer telegraphiſchen Depeſche folk, die Königin 
Iſabella geſtern durch Bajonne gefahren ſein. Auch das letz 


te ſpaniſche Kriegsſchiff iſt zu den Inſurgenten übergegangen. 

Depeſchen aus Londo und Paris beſtätigen die Nachrichten 
über den Ausbruch des Aufſtandes in Madrit, welcher nach der 
Riederlage des Marſchalls Novaliches, bei Cordova und beſſen 
Rückkehr nach der Hauptſtadt erfolgt iſt. Wie die erwähnten: 
Depeſchen berichten, war der Aufſtaud allgemein; das Militär 
vereinigte ſich mit dem Volke in den Ausrufungen: „Weg mit 
den Bourbonen! Es lebe die Herrſchaft des Volkes!“ In Ma⸗ 
drit herrſchte vollſtändige Ruhe und man erwartete dort die Ge⸗ 
ueräle Prim und Serum. N N 

Der Umſtand, daß der öſterreichiſche Kaiſer ſeine Reife 


nach Galizien aufgegeben hat, hat bei der dortigen Bevölkerung 


einen großen Unwillen gegen die Majorität des Landtages hervor⸗ 
gerufen, welche wieder um dieſe Unzufriedenheit zu bejeitigen be— 
kannt macht, daß die angekündeigſte Reiſe des Kaiſers Franz Jo— 
ſef nach der Eröffnung der Sitzungen des Reichsrathes zu Stande 
kommen wird. Das Wiener Kabinett hat endlich beſchloſſen, ge— 
gen die widerſetzliche Geiſtlichkeit, den Erzbiſchof von Linz, ge⸗ 
gen den Kardinal Erzbiſchof von Prag und gegen die böhmiſchen. 
Biſchöfe ſtrenge Maßregeln zu ergreifen und gegen dieſelben ei— 
nen Prozeß wegen Störung der öffentlichen Ruhe eingeleitet. 
„Italien iſt dem Beiſpiele des norddeutſchen Bundes gefolgt 
Dieſes 


(Dz. Warſch.) 


Vermiſchtes. 


Theater. Nachdem ſeit einem Monate unſere Theater gänz⸗ 


lich geſchlöſſen geweſen, fand heute die Wiedereröffnung derſelben. 
mit einer gänzlich neuen von Herrn D. Zoner engagirten, zahl- 
wreichen Geſellſchaft im Paradieſe ſtatt.— Der Prolog, mit welch ein 


Herr Reinelt, deſſen. Mitwirkung wir uns wohl öfter zu erfreuen 
haben werden, die erſte Vorſtellung einleitete, war den Verhält 
nißen entſprechend und würdig gehalten, und wollen wir hoffen, 


daß die darin ausgeſprocheuen Wüuſche und [Erwartungen, für 


das Gedeih'n des Inſtituts, ſich in vollem Maße bewahrheiten 
mögen. Es iſt kein kleines Unternehmen, dem Herr Direktor 
Zoner ſeine Mittel und Kräfte gewidmet hat, und da wir ſeit 
mehr als einem Jahre an den Beſuch des Theaters bereits ge- 


en find, das Aufhören e alſo eine Lücke in unſeren, 
N überhaupt nur wenigen, geſellſchaftlichen Bergnügun bei 
Am Abend war die ganze Stadt brillant 4 19 een Her 
illuminirt. Seine Kaiſerliche Hoheit der Sropfürft Alleget Ale⸗ 


führen würde, ſo zweifeln wir nicht, daß das Publikum in dau⸗ 
kenswerther Anerkennung der Bemühungen des Herrn Zoner, 
denſelben durch Recht fleißigen Beſuch Rechnung tragen wird. 


Obgleich noch nicht alle Mitglieder der Geſellſchaft eingetroffen. 


ſind, und die Eröffnung der Bühne nur mit drei kleinern Stücken 


geſchehen konnte, jo waren dieſe doch gut gewählt. 


Der lebhafte, oft. ſtürmiſche Applaus, welcher den meiſten der 


te 


ehr gelungen durchgeführten Scene folgte, hat uns zu der 
Ueberzeugung geführt, daß auch das ſehr zahlreich vertretene Pu— 
blikum den Leiſtungen der Mitwerkenden wolle Anerkennung wie⸗ 
derfahren ließ. — So weit nun ein erſtes Auftreten ein Urtheil ges 
ſtattet, können wir der Frau Heinſius das Talent einer vorzüg⸗ 
lichen Soubrette nicht abſprechen, das durch eine hübſche Stim⸗ 
me und ſchulgerechten Vortrag der Couplits, noch gehoben wur⸗ 
de. „Singvögelchen“ gab ihr beſonders Gelegenheit dieß Talent 


geltend zu machen und das Publikum erkannte daſſelbe durchmehrma⸗ 


ligen Hervoruf, bei offener Scene, gebührend an. Bereits ihr 
„Fritz“ in den „Leichtsinnigen“ eutſprach unſern Erwartungen 


und wir können ſie daher, als eine ſtets beliebte Erſcheinung bei 


ſpäteren Aufführungen betrachten. Herr Bartſch ſekundirte Frau 
Heinſius ganz vorzüglich und wir dürfen auch von ihm für die 
Folge nur Guis erwarten. Herr Rogall entwickelte als „Georg 
Friſch“ auch in den „Leichtſinnigen, jo wie als „Bop“ in Sing⸗ 
vögelchen in Spiel und Maske ein gediegenes Talent, ſo daß ſein 


—u— — — .. — ſ.. :(—ęö ô—ß—— 
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Nowo odkryte. wynalazki, dla zdrowia i upie- 
kszenia sie—Europejskiej renomy.— 

1. Plauty rosliune, wvleezajace na wiele lat wszel- 
kie cierpienia: w ustach, d.igstach i zebach nie ‚rwige ich. 
2. Artyficjalne zybki sztuezne, 3. Srodki. najdoskonalej 
czyszezyce i konserwujgce zeby. 4. Najnowszy sposöb ule- 
czenia stabosci uszu i gruchoty. 5. Bons od böldw w röz- 
nych ezesciach ciata i na hemoroidy. 6. Konfutse na wrosy. 
7. Cukrowy proszek nader skuteczny na bolaczki, wrzody, 
rany, odeiski i t. p. 8..Konserwy wonne spedzajgce wszelkie 
plamy it. p. na ciele, ̃ 

O wielotysiaczuych autentyczuych dowodach z 30 le- 
tnich eudownych prawie scurkôw. owych to srodkow, kazdy 
nabyé tychze chegey, przekonaé sig moze u J. A, M. Neu- 
mann uprzywilejowanego w l'aryzu, Berlinie, Warszawie 
i St. Petersburgu, gdzie od Cesarskiego W. E. T. otrzy mak 
zaszezyine urzedowe podziekowanie. 

Mieszka W Kodzi przy uliey Sredniej Nr, 336. Przyj- 
muje u siebie od gudziny 10 do 12 2 rana i od 3 do 5 po 
potudniu En 


Obwieszezenie. 8 
Jest do wydzierzawienia na lat 3 lub 6 2 Kaucjg je- 


dnoroeznej dzierzawie wyröwnywajgca, miyn wodny o dwöch ; 


gankach 2 jagielnikiem w stanie dubrym 2 wygodnym po- 
mieszkaniem oraz 2 gruntami okoto mürg polskich 45, la- 
Kami morg oketo 12, budynki gospodarskie dostateczue. 
Blizsze wiadomosci udzieli Zawiadowea stachi Kolei Ze- 
laznej Baby, inklyn zas potozuny jest od tej stacji o wiorst 
trzy a od m. Peirukowa wiorst dziewieck. er 
Fabryka wyrobòw miedzianych i metalo- 
wych | 


F. Milker w Lodz 


poleca sig do wyrahiauia i reperacji wszelkich aparatöw 
i urzadzen dla cukrowni, gorzelni, destylarni i browaröw. 


Tompy, ktöre 2 katwoscig i w krötkim czasie do kaz- 


dej studni przymocowane byé mogg i zarazem jako sikaw- 
ki skuzyé mogg. e , ie 

Tanıze sq do wynajgcia na dnie lub godzin), za umiar- 
k»wanem wynagruilzeniem: mfockarnie, sieczkarnie i ma- 

szyny do (zyszezenia zboza najnowszej konstrukeji. 
Lampy naftalinowe i ligroiriowe 

najnowszej konstrukcji i w rozmaitych gatunkach po cenach 
bardzo tanich. N 505 ö 

Nafta i Ligroina do tychze lamp. 


“ur 


kach ıuskim, niemieckim i polskim, cztery godzin dziennie 
za rocznem wynagrodzeniem 100 rsr. zechce sie zgtosid przy 
uliey Zachodniej pod Nr. 34, D. Ksiaze. 
Karolina Szmidt zgubifa ksıygzeczkg'stuzbowg. Kaska- 
wy znalazca raczy takowe 
Strazy Ziemskiej m. Lodzi. 


demſelben beehren werden. 


miethe von 19½½ Ri mir 
nöthigt ſein werde, ſie namhaft zu machen. 


Guwernantka, zyczaca sobie dawas lekcje w jezy- 


oddaé do Kancellarji Naczelnika 


ferneres Auftreten gewiß befriedigen wird. Herr Thyme ſchien 
in dem „Zündhölzchen“ nicht ganz an jenem Platze zu ſein 
und die Rolle des Bajazet nur aus Gefälligkeit übernommen 
zu haben. Dagegen war Lord Mickelby ganz gelungen. Frau 
Limpert ſowohl wie Fräulein Lanius, ſind uns alte gute Be⸗ 
kannte und trugen Beide, ſo wie wie Fräulein Schnell, durch 
gut nuancirte Spiel zum Gelingen des Ganzen bei. Der unge⸗ 
theilte Beifall, welcher ſich öfter durch unwillkürliche Aeußerun⸗ 
gen von Seiten des Publikums kund gab, läßt hoffen, daß die 


in unſerm Theaterleben eingetretene neue Aera allgemein gewür⸗ 


digt werden und der Beſtand derſelben außer Frage geſtellt fein 
wird. Schließlich haben wir noch des Kapellmeiſters, Herrn 
Hoinſius, ehreubaft zu erwähnen, der in kürzeſter Zeit feine Ka⸗ 
pelle ſo brav einſtudirt hat, daß auch er ſich durch den Vortrag 
ſeiner eigenen, wie auch fremder Compoſitionen, des allgemeinſten 


Beifalls erfreute. 


* 


# 


Interafe 


* 


Ein Grundſtück in der Fabrikſtadt Tomaſzow gelegen, 


genannt „Die Inſel“ mit 12½ Magdeburger Morgen Land in⸗ 
cluſive Wieſen, Schenkwirthſchaft, Kegelbahn und Tanzſaal, ift 
zu verkaufen. Reflektanten erfahren das Nähere beim Tuchfabri⸗ 
kannt Herrn Carl Förstwald in Tomaszow. 1 
Hilferuf einer unglücklichen Familie, die durch 
einen Brand ihr Hab und Gut verloren hat. ö 
Ju der Nacht vom 27ten auf den 28ten September d. J. 


gegen 1 Ubr brach in der Stadt G46wno, in der dortigen Waſ⸗ 


meiſter Ludwig Müller ſein ſämmtliches Habe verlor. 


nem älteſten Sohne Otto mit dem Rufe: „Papa, Feuer,! Feu⸗ 
er!“ erweckt, gelang es ihm nur noch mit großer Mühe, ſeine 


ſermühle Feuer aus, wodurch der in derſelben wohnende Müller⸗ 
i Von ſei⸗ 


Frau, fünf Kinder und das Dienſtmädchen zum Fenſter hinaus⸗ 


zuſchaffen, da kein anderer Rettungsweg mehr übrig war.— Alles 
Uebrige verbrannte und die unglückliche Familie befindet ſich nackt 
und bloß. — Bei Herannahung des Winters ergeht nun die herz 
lichſte Bitte au alle mitleidigen Herzen, der armen verunglückten 
Familie und namentlich den nackenden Kinder durch Unterſtützun⸗ 
gen an Geld, Kleidungsſtücken u. dgl. zur Deckung ihrer Blöße 
und zur Linderung ibrer Noth beizuſtehen 


Den geehrten Eltern und Vormündern hiermit die ergebenr 


Anzeige, daß ich meine von der höheren Behörde genehmigte 


Privat⸗ f 


Elementarſchule 


vom 1ten Oktober d. J. von der Cegielniana Straße nach der 
Petrokower Straße Nr. 765 Haus des Herrn Kloß verlegt habe. 


Während meiner zwoͤlffährigen Thätigkeit als Lehrer in der 
hieſigen Stadt iſt es mir gelungen, das Zutrauen der geehrten 


Eltern zu erwerben und hoffe ich, daß ſie mich auch ferner mit 
C. Kessel. g 


Walzertract und Porter 


in vorzüglicher Qualität habe ſo eben eine friſche Sendung aus 
den Fabrifanlagen Grechow II. bei Warſchau empfangen; Erſte⸗ 


ren in Flaſchen, Letzteren nur in % und ½0 Oxrhoft Gefäßen. 


7 1 
Be FH. Meyer. 
Die Familie, welche zu Michaelk d. J. aus dem Stenzeljchen 


„Hauſe Nr. 746 ausgezogen iſt, fordere ich hiermit auf, ſich bin⸗ 


nen drei Tagen wegen der mitgenommenen Requiſiten, des ge⸗ 


machten Schadens in der Wohnung und der rückſtändigen Haus⸗ 
Rub. bei mir abzufinden, andernfalls ich ge⸗ 


TI Stenzel, 


m — ” 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die erge- 


bene Anzeige, daß ich in der hieſigen Stadt, an der Wolborſka 
Straße Nr. 200 vis-à-vis der Spinnerei des Herrn Peuker eine 


Stärkefabrik 


angelegt und zugleich eine Riederlage bei N 
J. Stenzel, Petrokower Strasse Nr. 746 


errichtet habe. Karl Brochmann. 


= 


Dom drewniany z oficyna w dobrym stanie wm. Fo- 
dzi jest do sprzedania pod korzystnemi warunkami, 
= blizsza wiadomose w sklepie pod Nr. 339 m’ W Zauulzi. 
Z powodu wyjazdu jest do sprzedania 3000 cegiel 
ogniotrwalych za bardzo przystepng ceng. Wiadomosé 
na Stacji Drogi Zelaznej u 
z Adama Schwarzenstein. 


Die Kupfer: und Metallwaaren⸗Fabril 


von i 


F. Milker in Lodz 


empfiehlt ſich zur Anfertigung und zu Reparaturen von Appa⸗ 
raten und Einrichtungen für Zuckerfabriken, Brennereien, 
Deſtillations⸗Anlagen und Brauereien, ſowie e 
Pumpen, welche ſich mit weniger Mühe ſehr raid) auf Bruns 
nen befeſtigen laſſen und zugleich als Spritzen dienen können, 
zu ſehr maͤßigen reifen, Daſelbſt find: a 
„Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und Getreide: 
reinigungs⸗ Maſchinen der neueſten Konſtruktion gegen 
mäßige Verzütigung auf Tage und Stunden zu verborgen.“ 


Naphtha⸗Lampen 


der neueſten Konſtruktion und in den verſchiedenſten Gattungen 
zu billigen Preiſen. Zu 


Die hiefige Porzellan- Niederlage am enen Ringel 
Nr. 2, erhielt abermals einen friſchen Transport vr 


Halb⸗Porzellan 


(engl. Fayence), a 
welches an Dauerhaftigkeit dem ächten gleichkommt. 
„Es können ganze Tiſch⸗ und Waſchſervice, ſowobl in weiß, 
wie auch bemalt und vergoldet verabreicht weiden. — Um. 


recht zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt 
K .. u 

G. Brullow, 

| am Neuen Ring Nr. 2. N 


— — 


je Destillation 
NM. Dylion 


in Lodz an der Konstantiner Strasse 

| Nr. 325. 2 8 
empfiehlt einem geehrten Publikum den 
Engros und Detail Verkauf ihrer Fabri⸗ 
kate als: Spiritus, Liqueure, ſüße 
Brauntweine aller Arten und Arak 
in der beſten Qualität zu mäßigen 
Preiſen. ur | en 
hohen Goͤnnern und Freunden hiermit die ergebene Anzeige, daß 


ich meine | | 
Reſtauration 


in die Behauſung des. Herrn Schäfer am neuen Targplatze, vor 


dem geweſenen Powiatgebäude verlegt habe, mit der freund⸗ 


lichen Bitte, geneigteſt das mir bisher geſchenkte Wohlwollen, 
auch in das neue Etabliſſement übertragen zu wollen. 

en = Güttler. 
Eine Gouvernante, welche tiglih vier Stunden Unter⸗ 
richt in der ruſſiſchen, deutſchen und polniſchen Sprache und in 
Haud- Arbeiten ertheilen kaun, findet eine Stelle gegen eine Be⸗ 
lobuung von 100 Rub. jährlich. Näberes bei P. Ksigze, Das 
chodnia Straße Nr, 34. ö 5 


abgiebt. 


Bekanntmachung! 

Eine Waſſermühle mit zwei Mahlgängen und einem 
Hirſegaug, in gutem Zuſtande, mit bequemer Wohnung und 
Grundſtück von gegen 45 Morgen Acker und 12 Morgen Wie⸗ 
ſen und hinreichenden Wirthſchaftsgebäuden, iſt auf 3, oder 6 
Jahre zu verpachten gegen eine der einjährigen Pacht gleich kom⸗ 
mende Kaution. Nähere Auskunft erkheilt der Bahnhofs⸗In⸗ 
ſpektor an der Station Baby; die Mühle ſelbſt iſt von dieſer 
Station drei Werft und von der Stadt Petrokow neun Werft 
entfernt. N 


E K t + h. neuer Konſtruktion, nebſt 
in raf fi uh vollkomener Einrichtung, 
Geſchirre, Schützen in gutem Zuſtande, iſt ſofort zu verkaufen. 


Näheres zu erfragen bei Czamanski, 
Petrokower Ptraße Nr 772. 


Eine Dampfmaſchine 


von 12 Pferdekpaft und eine DAMPF- 
PUMPE ſind billig zu verkaufen bei 


Heinrich Rægber in Zgierz. 


M id finden Beſchäftigung zur Anfertigung von 
6 chen Rumor und Weberzeugen bei 
BE Zr Julius Suske, 
s Petrokower Straße Nr. 739. 
Eine Wirthſchafterinen (Nheinländerin) beſtens 
empfohlen, ſucht eine Stellung in dieſer Branche. Näheres in 
der Redakticn d. Bl f N 


Ein Guts⸗ Verwalter, 


mit guten Zeugniſſe verſehen, ſucht eine entſprechende Stellung. 
Naheres in der Redaktion d. Vl. a ne 
Das Dienſtbüchlein der Karoline Schmidt iſt verloren wor⸗ 
den. Der gütige Finder wolle dasſelbe auf dem hieſigen Poli— 
zeiamte abgeben e . N 
Eu ſehr bequeme Wohnung mit engl. Drehrolle tit ſofor 
beziehen unter Nr. 764 Petrik. Str. C. W. Bauch. 
Das Hauschen unter Nr. 1326 an der Przejazd Straße ift 


Uu 


mit dem dazu gebörenden Garten zu verpachten' oder theilweiſe 


Näheres bei 

5 Wilhelm Thalke, 

N Sattlermeiſter, unter Nr. 333 

Ein hölzernes Haus nebſt Hintergebäude in der Stadt Lodz 

iſt nnter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Näheres in . 

Laden unter Nr. 339. \ 5 

Möbel Bilder, Kleidungsſtücke, Küchengeſchirre und | 
g 9 verſchiedene Geräthſchaften find aus freier 

Hand billig zu verkaufen a 


zu vermiethen. 


! 


Przejazd Straße Nr 134. 4 
Mein Grundſtück Nr. 1110, dicht am Bahnhofe, nebſt einem 
maſſiven einſtöckigen, einem hölzernen Parterre-Haufe und 1½ 


Morgen Garten, iſt unter mäßigen Bedingungen aus freier Haud 


zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer 


Rubel Belohnung! 


erhält Derjenige, welcher einen am geſtrigen Tage 2 ÜUbr Nach⸗ 


mittags aus dem Omnibus verlorenen ſchwarzſeidenen Regen⸗ 
ſchirm gefunden hat und denſelben an der Petrokower Straße im 
neu erbauten Hauſe des Herrn Wergau, bei Herrn Dr. Baroc, 


Theater im „Paradies.“ 
Donnerſtag, den 26. September (8. Oktober) 
ü Zum Erſtenmale:“ i 


6 8 5 
Ein dem Volke, 
N Drama in 5 Akten von J. Mendelſohn. N 


r Aufang præeis 7½ Uhr. n. 
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